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Religionsbuch Tür sekundarschulen. Ofizielles Lehrmittel der 1özese Basel.
Von Josef Hüssler. und 302.) Luzern 1955 Rex-Verlag. ((anzleinen SEr. 0.00,

84  N
Den sekundarschulen ın der Schweiz entsprechen ın ÖOsterreich beiläufig cdıe

Hauptschulen. Die KEinteilung des Buches folgt dem Katechismus ın der Schweiz.
Angeschlossen ist 1ne kurze Kıirchengeschichte. Das uch ist VO  u einem erfahrenen
und bewährten Katecheten geschrıeben. Besonders wertvoll ist dıe CDC Verbindungder einzelnen Abschnitte mıt der Hl Schrift; jeder Katechese geht ıne einschlägigeLesung VOTIauUuUS,. Der klare und übersichtliche Aufbau, dıe fruchtbare Verbindung
mıt dem täglichen Leben nach modernen pädagogischen rundsätzen un die prak-tischen Hinweilse auf das Kirchenjahr und diıe Liturgie machen das uch besonders
wertvoll. Nıcht unerwähnt sollen dıe schönen und ansprechenden Bılder bleiben.
Wenn uch diese Arbeit, VOorT Hem ın der Kırchengeschichte, die Verhältnisse der
Schweiz besonders berücksichtigt, wırd S1e sıcher uch den Katecheten ın ULSCICH

Hauptschulen SOWI1e den Religionslehrern der Unterstufe der Mittelschulen werti-
volle Diıenste eisten.

Yınz - M rof. Franz Steiner
Herz-Jesu-Kind. Eın W egwelıser ZUum. Heiland für Beicht- un:!: Kommunion-

kınder. Von Heinrich Kautz. Mıt vıelen Bıldern VO.  > Max Teschemacher.
Einsiedeln-Zürich-Köln 1954, Verlagsanstalt Benzıger Co Geb SEr 3:5  ©

Dieses Bilder-Gebetbuch für Kınder nımmt unter den Erstbeicht- un:! Kommunion-
hbehelfen einen würdigen Platz 1n. Farbenprächtige Bilder iıllustrieren und vertiefen
den reichen Inhalt. Lobenswert ist  x die Projektion des geistigen Vorganges einem
bestimmten Meßteil ın Form eınes abgestimmten Altarbildes. Die vielen kinder-
tümlichen Reimgebete dürfen her als Nachteil denn als Vorzug gebucht werden.
Die verschıiedenen Messen’'sind nach Form und Auswahl noch SaNz 1m Stile der Meß-
andachten gestaltet. Irotz mancher Mängel ıst das Büchlein eın gelungener Versuch

Lösung der vıelen Probleme die richtigen
Erstkommunion. _Hi.lfsm.ittel für die Erstbeicht und

1en Dr. Karl Kammelbergér
Gemeimschaft Pfngstgeist. Firmunterricht und Firmerneuerung ın der farr-

gemeinde., Von Johannes Klement. Wien-München 1955, Verlag Herold.
Brosch. 15

VDer Verfasser ist.  e mıt dieser Firmlehre eigentlich der Zeıt eLwas vorausgeeilt,insoferne, als S16 bereits nach der Lehrstück-Methode abgefaßt hat. ber hat
damıt den Katecheten einen sehr Dienst erwlesen, indem sS1e bereits auf dıe
neue Methode praktisch einschult. Klement verwendet bei seiner Firmlehre Sgraphisch dıe Stichworte der Lehrstück-Methode, obwohl ıne stereotype Wieder-
holung derselben glücklich vermeidet. Jedenfalls ıst die prächtige Arbeit dazu angetan,die Firmung als das Sdakrament der geistlichen Mündigkeit wıieder mehr ZU. Gemeingut
des en Pfarrvolkes machen. Dem Katecheten ber ist mıt diesem Hefte
eın erstes Muster der Lehrstück-Katechese die Hand gegeben, das mıiıt Krfolgverwenden kann.

Linz A Josef Fattinger
Jugend 1m Ringen und Reifen. Von Alois Gruber. 1ı1en 1956, Herder.

Leinen 7 sFHr. 13.30 inkl U
Das uch empfehlt S1C. in reitacher Hınsıcht: durch die Gründhchkeit der wissen-

schaftlichen Arbeit, durch die ülle seines nhaltes und durch die praktische Ver-
wendbarkeıt. Der Verfasser hat verstanden, die reichlich vorhandene Literatur der
Jugendpsychologie und Pädagogik werden nıcht weniıger als 291 wıssenschafift-
che Darstellungen zıtiert aıtısch verwerten, vergleichen und ın en sıcheren
Ergebnissen darzubieten. Zudem bereichert dıe WONNENECN Eirkenntnisse durch
empirisches Materıial aus dreı vollständigen. Fagebüchern (zwei Studentinnen un ein
Student) und acht Protokollen, die iıhm In einem Umfange VO:  S mehr als 4000 Seiten

Verfügung standen. Zwoölf graphische Darstellungen und Tabellen veranschau-
Lchen das statıistische Material.


